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Die Durchführung des Projektvor-
habens übernimmt das Bildungs-
werk der Hessischen Wirtschaft 

e. V. (bwhw). Das bwhw ist die 
gemeinnützige Bildungsein rich -
tung der Vereinigung der hessi-
schen Unternehmerver bände 
(VhU). Mit rund 600 Mitarbeiter/

innen ermöglicht das Bildungs-
werk jungen Menschen einen  
erfolgreichen Einstieg in das Be-
rufsleben, qualifiziert und berät 
Beschäftigte wie Arbeitslose und 
vermittelt sie in Jobs. Außerdem 
werden Betriebe bei der Perso-
nal- und Organisationsentwick-
lung unterstützt.  

In Nordhessen führt das bwhw das  
Projektvorhaben „KomPo7 verankern“ in 

Kooperation mit dem Verein für Sozial-
politik, Bildung und Berufsförde-

rung e. V. (VSB) durch.

     Telefon-Hotline zu allen Fragen rund um „KomPo7  
verankern“

     Information der Schulen zum Thema Kompetenz-
feststellungen und individuelle Beratung zu Fragen  
der Durchführung

     Schulung und Zertifizierung von Lehrkräften im  
Kompetenzfeststellungsverfahren KomPo7 

     Bereitstellung von Durchführungsunterlagen

     Durchführung des Verfahrens an hessischen Schulen  
im Rahmen des Landesprogramms KOMPO sowie der 
Bundesprogramme BOP und BerEb-Bk – gemeinsam 
mit Lehrkräften der jeweiligen Schule

     Unterstützung der Schulen bei der Verstetigung des 
Verfahrens (Zweit- und Drittdurchführung, organisato-
rische Hilfestellungen zur passgenauen Umsetzung)

     Erstellung eines Kompetenzprofils für jeden Teilneh-
menden als Ergebnis des Verfahrens

     Aufzeigen von Möglichkeiten der individuellen  
Förderung der Schülerinnen und Schüler auf dem Weg 
in den Beruf

     Begleitung der Etablierung des „Berufswahlpasses“ 
durch Fortbildungen für Lehrkräfte (bei Bedarf) und 
eine Informationskampagne für Wirtschaftsbetriebe

     Vermittlung von Betriebskontakten

     Aufbau sinnvoller Koordinationsstrukturen, so dass  
alle beteiligten Institutionen mit den Ergebnissen der 
Potenzialanalyse arbeiten können.

Das Projektvorhaben „KomPo7 verankern“ wird gefördert aus Mitteln des Landes Hessen, der  
Regionaldirektion Hessen der Bundesagentur für Arbeit, des Bundesministeriums für Bildung  
und Forschung sowie aus dem Europäischen Sozialfonds.

Leistungsangebot für scHuLenProjektdurcHfüHrung 
sie Haben fragen zu komPo7?

nehmen sie kontakt mit uns auf:
Bildungswerk der Hessischen Wirtschaft e. V.
Hotline „KomPo7 verankern“
Telefon: 06151-2710-15
E-Mail: kompo7@bwhw.de
www.bwhw.de
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Hessische Landesregierung

komPo7 – das hessenweite  
kompetenzfeststellungsverfahren 



Vielen Jugendlichen bereitet der unmittelbare Übergang 
von der Schule in eine duale Berufsausbildung Probleme. 
Um sie auf die Arbeitswelt von morgen vorzubereiten, wer -
den in Hessen verschiedene schulische und außerschu lische 
Begleitmaßnahmen in Schulen mit den Bildungsgängen 
Haupt- und Realschule angeboten. Ausgangspunkt bildet 
dabei die Potenzialanalyse. Sie wird bei Schülerinnen und 
Schülern ab der 7. Klasse durchgeführt und berücksichtigt 
nichtschulische Begabungen und Interessen. Diese Kompe-
tenzfeststellung ist die Basis für die individuelle Förderung 
der Schülerinnen und Schüler auf dem Weg in den Beruf.

ein hessenweites instrument

Seit August 2009 kommt an rund 120 hessischen Schulen 
mit den Bildungsgängen Haupt- und Realschule das Kom-
petenzfeststellungsverfahren KomPo7 zum Einsatz. 

Im Rahmen der landesweiten Strategie zur „Optimierung 
der lokalen Vermittlungsarbeit bei der Schaffung und  
Besetzung von Ausbildungsplätzen in Hessen“ (OloV)  
verfolgen das Land Hessen und die Regionaldirektion  
Hessen der Bundesagentur für Arbeit ein gemeinsames 
Ziel: KomPo7 soll möglichst 
flächendeckend und nach-
haltig als hessenweites 
Kompetenzfeststellungsver-
fahren verankert werden. 

Vor diesem Hintergrund wird das aus Mitteln des Landes 
Hessen und der Regionaldirektion Hessen der Bundesagen-
tur für Arbeit geförderte Projekt „Kompetenzen entdecken, 
Potenziale nutzen – Berufswahl gestalten“ (KOMPO) über 
das Jahr 2010 hinaus fortgesetzt.

Verzahnung mit bundesprogrammen

Den beiden Bundesprogrammen „Berufseinstiegsbeglei-
tung-Bildungsketten“ (BerEB-Bk) und „Berufsorientierung 
in überbetrieblichen und vergleichbaren Berufsbildungsstät-
ten“ (BOP) sind ebenfalls Potenzialanalysen vorgeschaltet. 
Das Land Hessen, die Regionaldirektion Hessen der Bundes-
agentur für Arbeit und das Bundesministerium für Bildung 
und Forschung haben sich darauf verständigt, dass in Hessen 
KomPo7 als Kom  pe tenzfeststellungsverfahren angewendet 
werden soll. Schulen, die andere Verfahren praktizieren, 
müssen diese wie bisher selbst finanzieren.

Mit dem aus dieser Vereinbarung resultierenden Projekt-
vorhaben „KomPo7 verankern“ wird eine Verzahnung der 
Bundes programme mit der hessenweiten Strategie OloV 
erzielt. Das Projektvorhaben wird im Zeitraum vom 
01.01.2011 bis 31.12.2013 umgesetzt.

Verstetigung von komPo7

Schulen, die zwischen August 2009 und Dezember 2010 
bereits KomPo7 realisiert haben, aber weder an BerEB-Bk 
noch BOP teilnehmen, werden im Rahmen der Verlänge-
rung des KOMPO-Programms bei der Umsetzung des 
Kompetenzfeststellungsverfahrens weiterhin unterstützt.
Zusätzlich werden 2011 bis 2013 je zehn weitere Schulen in 
den Verstetigungsprozess einbezogen.

Mit der in KOMPO integrierten Lehrkräftefortbildung 
„Kompetenz macht Schule“ (KmS) werden hessische Schulen 
schrittweise befähigt, künftig das Verfahren der Kompetenz-
feststellung selbstständig durchzuführen. 

Ein weiterer Baustein ist die Verteilung des Berufswahlpasses 
in den 7. Klassen. Im Berufswahlpass wird der Berufsorien-
tierungsprozess dokumentiert. Er dient den Jugendlichen 
als Portfolio, in dem auch die Ergebnisse der Kompetenz-
feststellung festgehalten werden. Begleitet wird die Bereit-
stellung der Berufswahlpässe von einer Informationskampa-
gne, die ausbildenden Betrieben Nutzen und Vorteile des 
Berufswahlpasses vermitteln soll.

VERMITTLUNG
AUSBILDUNG

SR
E

IF
E

K
O

M
P

E
TE

NZFESTSTELLU
N

G

KOORDIN
ATIO

N

B
E

T
R

IE
B

S
P

R
A

KTIKUM

ProjektVorHaben – „komPo7 verankern“

berufseinstiegsbegleitung-bildungsketten 
(bereb-bk)  

     Förderung von Berufseinstiegsbegleiter/-innen  
an 69 hessischen Hauptschulen

  Unterstützung bei der Berufsorientierung, dem  
Erreichen des Schulabschlusses und dem Über-
gang in Ausbildung

  Vorgeschaltete Potenzialanalyse  
(in Hessen KomPo7)

berufsorientierung in überbetrieblichen und 
vergleichbaren berufsbildungsstätten (boP)

  Einblicke in drei verschiedene Berufe durch  
zwei Praxiswochen in Werkstätten

  Abschließendes Zertifikat als Entscheidungshilfe 
bei der Berufswahl 

   Vorgeschaltete Potenzialanalyse  
(in Hessen KomPo7)

kompetenzen entdecken, Potenziale nutzen –  
berufswahl gestalten (komPo)

  Unterstützung der Etablierung des Berufswahl-
passes durch Lehrkräftefortbildung und Wirtschafts-
kampagne

 Schulung von Lehrkräften im Verfahren KomPo7

  Durchführung von KomPo7 in der Jahrgangsstufe 7 
an hessischen Schulen, die nicht an BerEb-Bk oder 
BOP teilnehmen 

das Hessenweite komPetenzfeststeLLungsVerfaHren für scHuLen mit den biLdungsgängen HauPt- und reaLscHuLe

die Vorteile von komPo7

  Den Schulen wird durch flankierende Qualifizierungs-
angebote ermöglicht, das Verfahren mittelfristig eigen-
ständig durchzuführen.

  Es wird auf kostspielige Lizenzen verzichtet.

  Das Verfahren ist im schulischen Alltag umsetzbar. 

  Die Sichtweise der Wirtschaft wird durch die Einbezie-
hung betrieblicher Vertreter frühzeitig berücksichtigt.

  Die personalen, methodischen und sozialen Kompeten-
zen als entscheidende Ressourcen und Ausgangsfakto-
ren für die individuelle Berufsorientierung stehen im 
Vordergrund.

  Die Dokumentation der Ergebnisse in 
Form eines indivi duellen Kompetenzpro-

fils ist Grundlage der anschließenden 
Förderplanung und ermöglicht  
eine gezielte Berufsorientierung.VERMITTLUNG
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